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„Fünf vor Elf“ 
Eine Vortragsreihe an Montagen um 10.55 Uhr mit Farbe, Tiefe und Breite! 

 

Wintersemester 2012 / 2013 
 

Montag, 8. Oktober 2012, 10.55 Uhr: 

UNIV.-PROF. DR. BERNHARD PELZL, Graz: 

„Perorae aude!“ 

Zur Psychologie der Vermittlung“ 

Montag, 15. Oktober 2012, 10.55 Uhr: 

UNIV.-PROF. DR. GIULIO SUPERTI-FURGA, 

Wien: 

Das menschliche Genom:  

Herausforderungen und Chancen für 

Mensch und Gesellschaft 

Montag, 29. Oktober 2012, 10.55 Uhr: 

UNIV.-PROF. DR. ROLF DARGE,  

Salzburg: 

Ist die mittelalterliche Philosophie  

gescheitert? 

Montag, 5. November 2012, 10.55 Uhr: 

PROF. EM. DR. KARL-HEINZ PESCHKE, 

St. Gabriel / Laab im Walde: 

Die Verwiesenheit des Naturrechts  

auf das letzte Ziel 

Mittwoch, 14. November 2012, 16.30 (!): 

RENATO MANFREDI, Schweiz: 

Die Kreuzesikone von Sarzana  

in der Abteikirche von Heiligenkreuz 

Montag, 3. Dezember 2012, 10.55 Uhr: 

UNIV.-DOZ. DR. CHRISTOPH BENKE, Wien: 

Heilige Kommunion –  

Grundfigur christlicher Spiritualität 

Montag, 10. Dezember 2012,10.55 Uhr: 

UNIV.-PROF. DR. HANS-JÜRGEN FEULNER 

Wien: 

Die Liturgie als Quelle  

und Ort des Glaubens 

Montag, 21. Jänner 2013, 10.55 Uhr: 

MAG. BERNHARD ROHRMOSER, Salzburg: 

Haben wir aus der Wirtschafts- und  

Finanzkrise etwas gelernt?  

Zur Tugend der Gerechtigkeit  

und dem Laster der Habgier  

bei Thomas von Aquin 

 

Die Vorträge im Auditorium Maximum der Hochschule Heiligenkreuz sind öffentlich. Sie sollen 

Vertiefendes aus Theologie und Philosophie und Interessantes aus anderen Wissensgebieten offerie-

ren. Wir freuen uns über Gäste.  

Der Titel „Fünf vor Elf“ soll einerseits den Vortragsbeginn um 10.55 Uhr (Achtung: Begrüßung 

schon um 10.45 Uhr!) markieren; andrerseits soll er doppelsinnig besagen, dass es noch nicht „Fünf 

vor Zwölf“ ist, - also noch Zeit, substantielle Konsequenzen aus den Vorträgen abzuleiten.  

Herzlich willkommen! 


